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MAGAZIN
KULTUR
„Ein Sommer-
nachtstraum“ in
routinierter
Beliebigkeit
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KULTUR
Michael Hanekes
Drama „Amour“
wurde in Cannes
ausgezeichnet.
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MAG_RS
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MENSCH DES TAGES

„Sissi“ und
Femme fatale
hr Leben hätte einMärchenmit
Happyend sein können.Wie das

der jungen und vomVolk angehim-
melten Film-Kaiserin „Sissi“. Ein
Schicksal, das Romy Schneider nur
auf der Leinwand vergönntwar.
Aus der Kaiserin der Herzenwurde
zwar ein international gefeierter
Star, doch damit hört dasMärchen
auf. „Ich kann nichts im Leben,
aber alles auf der Leinwand“, hat
Schneider einmal über sich selbst
gesagt. Vor 30 Jahren starb sie, erst
43 Jahre alt. Herzversagen lautete
die Todesursache offiziell. InWirk-
lichkeit jedoch scheiterte sie wohl
am Leben und sich selbst.

„Femme fatale“, „Kindfrau“,
„bürgerliche Ehefrau“, „Emanzi-
pierte“: Rollen, in denen sie zur
Filmikonewurde, privat jedoch zer-
brach sie. Romy Schneider blieb
sich selbst und derWelt ein Rätsel,
sowie ihr Tod am 29.Mai 1982.

Ihr damaliger Lebensgefährte,
der französische Filmproduzent
Laurent Pétin, fand die Schauspiele-
rin am frühenMorgen leblos zu-
sammengesunken an ihrem
Schreibtisch. Gerüchte von Selbst-
mord kursierten zunächst. Der star-
ke Konsum vonAlkohol, Schlaf-
undAufputschmitteln der Schau-
spielerinwar bekannt. „Ihr entzif-
fertmich nicht“, soll sie einer
Freundin geschrieben haben. Den-
noch haben es viele in Biografien
undDokumentarfilmen versucht.
Jetzt will die französische Schau-
spielerin Géraldine Danon einen
Film über Romy Schneider drehen.
Laut Fachzeitschrift „Le Film fran-
çais“ soll der Film die sechs letzten
Lebensjahre des Stars beschreiben.
Das Drehbuch soll Jean-Claude Car-
rière schreiben, einer der bedeu-
tendsten französischenDrehbuch-
autoren und Schriftsteller. (dpa)

I

ROMY SCHNEIDER
Schauspielerin
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29. MAI

EREIGNISSE
2011:Bei einemReferendum im streng
katholischenMalta stimmt eineMehr-
heit von 53 Prozent für ein gesetzli-
ches Scheidungsrecht.

2002:Die „Frankfurter Allgemeine
Zeitung“ lehnt wegen „antisemitischer
Klischees“ den Vorabdruck des Ro-
mans vonMartinWalser, „Tod eines
Kritikers“, ab.

1999:Nach einerMassenkarambolage
bricht im österreichischen Tauerntun-
nel Feuer aus. ZwölfMenschen ster-
ben.

1992:Die Schweiz wird 164.Mitglied
des InternationalenWährungsfonds
(IWF) in Washington.

1958: In der DDRwerden die letzten
Lebensmittelkarten abgeschafft.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
Arne Friedrich (33), dt. Fußballer
SeminoRossi (50), argentinischer
Sänger (Album „Ich denk an Dich“)
AlwinSchockemöhle (75), deutscher
Springreiter, Olympiasieger 1976

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAG

JuanRamón Jiménez, spanischer
Schriftsteller (“Tagebuch eines jung
verheirateten Dichters“), geb. 1881
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AUS DEM DEUTSCHEN FESTNETZ
INS AUSLAND
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AUS DEM FESTNETZ IN DIE
MOBILFUNK-NETZE
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FERNGESPRÄCHE IM
DEUTSCHEN FESTNETZ

Billiger telefonieren
ORTSGESPRÄCHE

Zeit Vorwahl Preis
0 bis 7 Uhr 010088* 0,86

01012* 0,94
010010* 0,98

7 bis 18 Uhr 01069* 1,23
01041* 1,67
01056* 1,79

18 bis 20 Uhr 01069* 1,23
01068* 1,50
01032* 1,52

20 bis 24 Uhr 01069* 1,23
01068* 1,50
01032* 1,52

D-Netz Vorwahl Preis
+ E-Netz 01041* 3,68

01029* 5,40

Zeit Vorwahl Preis
0 bis 7 Uhr 01079* 1,49

01097* 1,58
01058* 1,95

7 bis 18 Uhr 01079* 1,84
01097* 1,89
01058* 1,95

18 bis 20 Uhr 01097* 1,58
01079* 1,84
01058* 1,95

20 bis 24 Uhr 01079* 1,49
01097* 1,58
01058* 1,95

Montag bis Freitag

Land Vorwahl Preis
Australien 01032* 1,67
Belgien 01069* 1,65
Brasilien 010088* 1,68
Bulgarien 01032* 2,69
Frankreich 010088* 1,24
Griechenland 010040* 1,39
Großbritannien 010040* 0,77
Italien 010040* 0,77
Kroatien 010040* 1,34
Niederlande 010088* 1,43
Österreich 010088* 1,77
Polen 010088* 1,39
Portugal 010040* 1,39
Rumänien 010088* 1,98
Russland 01068* 1,66
Schweiz 010088* 1,68
Slowakei 01086* 2,20
Spanien 01086* 1,13
Tschechien 010088* 1,96
Türkei 01010* 1,43
Ungarn 01086* 1,40
USA 010088* 0,94

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wochenende
Zeit Vorwahl Preis
6 bis 18 Uhr 01069* 1,23

01052* 1,45
01068* 1,50

18 bis 21 Uhr 01069* 1,23
01052* 1,45
01068* 1,50

21 bis 6 Uhr 010088* 0,94
010010* 0,98
01069* 1,23

Zeit Vorwahl Preis
6 bis 18 Uhr 01097* 1,46

01079* 1,49
01058* 1,95

18 bis 21 Uhr 01097* 1,46
01079* 1,49
01058* 1,95

21 bis 6 Uhr 01097* 1,46
01079* 1,49
01058* 1,95

Wochenende

Montag bis Freitag

Telefon-Tarife in Euro-Cent pro Minute. Keine Anmeldung erforderlich.
Alle Angaben ohne Gewähr.
Anbieter ändern häufig ihre Tarife.
* Kostenlose Preisansage vor jedem
Gespräch! Stand: 25.05.2012

HAMBURG. Am Ende der Heizperiode
gibt es eine gute Nachricht für alle
Mieter und Eigenheimbewohner: Die
Winterzeit war, abgesehen von eini-
genWochen hartem Frost im Februar,
reichlich mild. Die Durchschnitts-
temperatur von Anfang Oktober bis
Ende April lag nach Angaben des
DeutschenWetterdienstes (DWD) bei
4,6 Grad Celsius, das sind 1,1 Grad
mehr als im langjährigen Mittel und
0,7 Grad mehr als im Jahr zuvor. We-
niger Kälte heißt: weniger Heizung.

Gas und Fernwärme sind günstiger

Die meisten Wohnungen in Deutsch-
land werden mit Gas (49 Prozent)
oder Fernwärme (13 Prozent) beheizt.
Ihre Mieter und Eigentümer können
mit Rückerstattungen und niedrige-
ren Abschlagszahlungen rechnen.
Der Energie-Dienstleister Techem hat
für das Kalenderjahr 2011 ausgerech-
net, dass der Verbrauch an Heizener-
gie ungefähr um 18 Prozent zurückge-
gangen ist. Damit könnten die Nutzer
von Gasheizungen rund 13,5 Prozent
Kosten einsparen, die Kunden der
Fernwärme mehr als acht Prozent
gegenüber 2010. Dabei hat Techem
nur die Daten bis Dezember erhoben,
also die halbeHeizperiode.

Auf etwas andere Größenordnun-
gen kommt das Internet-Portal Veri-
vox, das bis Ende März gerechnet hat
und für Gasheizungen auf eine Kos-
tenersparnis von rund vier Prozent
kommt. Da ist der kalte Februar
schon mit drin. Die Jahresrechnung
für eine drei- bis vierköpfige Familie
in einem frei stehenden Einfamilien-
haus würde nach diesen Angaben
rund 1045 Euro betragen, das sind 42
Euro weniger als im Jahr zuvor. Tat-
sächlich aber lassen sich die Kosten
nur sehr schwer und modellhaft be-
rechnen. Zu viele Faktoren spielen
eine Rolle. Deshalb lassen sich nur
Trendaussagen treffen.

Die Preise bleiben hoch

Die Verlierer auf dem Wärmemarkt
sind jene 28 Prozent der Haushalte,
die mit Öl heizen. Natürlich profitie-
ren auch sie von der milden Witte-
rung, aber ihr Brennstoff Heizöl hat
sich so stark verteuert, dass sie trotz-
dem nachzahlen müssen. Techem er-
rechnet ein Prozent mehr Kosten,
Verivox neun Prozent. Besonders
gegenüber der Gasheizung ist die Öl-
heizung bei den Kosten schwer ins
Hintertreffen geraten. Nach der Fach-
zeitschrift „Brennstoffspiegel“ waren
im April für 3000 Liter Heizöl 2780

Euro zu bezahlen. Die gleiche Ener-
giemenge kostete als Gas nur 2266
Euro, also 514 Euro weniger. Fernwär-
me liegtmit 2463 Euro dazwischen.

Heizöl hat sich in den vergangenen
Jahren noch stärker verteuert als Ben-
zin und Diesel. Das liegt auch daran,
dass die Steuern auf Heizöl geringer
sind und die Preisveränderungen des-
halb sichtbarer. Kostete ein Liter Heiz-
öl im Durchschnitt des Jahres 2010
noch 68 Cent (bei Abnahme von 3000
Litern), so waren es im vergangenen
Jahr 85 Cent, eine Steigerung von
rund 25 Prozent. Auch in diesem Jahr
liegt der Heizölpreis durchweg deut-
lich über dem Vorjahr. Nach dem bis-
herigen Verlauf des Jahres müssen die
Heizölkunden also abermals mit
einem Rekordjahr bei den Preisen
rechnen. Wenn ein kalter Winter
folgt, kann es richtig teuer werden.

Kann der Verbraucher etwas tun,
um sich vor den hohen Kosten zu
schützen? „Mieter und auch Käufer
sollten dem Thema Energieeffizienz
mehr Aufmerksamkeit widmen, un-
abhängig vom Energieträger“, sagt Ul-
rich Ropertz vom Deutschen Mieter-
bund. Die Preise für die Brennstoffe
könnten sich in den nächsten Jahren
auch wieder anders entwickeln, die
Effizienz sei aber immerwichtig.

TeureWärme:Wermit Öl
heizt,muss nachzahlen
ENERGIEDie hohen Benzin-
preise haben die Autofahrer
empört. Jetzt folgt der Na-
ckenschlag fürMieter und
Eigentümermit Ölheizung.
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VON ECKART GIENKE, DPA

Hier fließt der teure Saft durch: Heizöl hat sich in den vergangenen Jahren stark verteuert. Foto: dpa
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HEIZSPIEGEL – TRANSPARENZ BEI KOSTEN UND VERBRAUCH

➤ Der Heizspiegel soll Mietern und
Eigentümern dabei helfen, den Energie-
verbrauch von Gebäuden und die resul-
tierenden Kosten realistisch einzustu-
fen. Er enthält den durchschnittlichen
Verbrauch, die Durchschnittskosten

und die durch die Beheizung entstehen-
den CO²-Emissionen.
➤ Es wird unterschieden nach Energie-
art – Öl, Gas, Fernwärme – sowie nach
den vier Verbrauchskategorien: niedrig,
mittel, erhöht und zu hoch. (dpa)

BERLIN. Das Bezahlen mit der Kredit-
karte darf im europäischen Ausland
nicht mehr kosten als im Inland.
Grundlage sei eine Verordnung der
EU, die Kostengleichheit für solche
Transaktionen innerhalb der Eurozo-
ne vorschreibt, erklärt die Verbrau-
cherzentrale Nordrhein-Westfalen
auf ihrer Internetseite. Nach dem
Urlaub sollten Kunden daher einen
Blick auf ihre Kontoauszüge werfen.
Habe die Bank Gebühren berechnet,
sollten Kunden sich an das Institut

wenden. Die EU-Verordnung schreibe
außerdem vor, dass das Geldabheben
mit Karte am Automaten innerhalb
der Eurozone nicht teurer sein dürfe
als im Inland, erklären die Verbrau-
cherschützer. Das heiße nicht, dass
das Benutzen des Automaten kosten-
los sei. Denn es werde nicht die kos-
tenlose Barabhebung bei der Haus-
bank zugrunde gelegt, sondern das
Entgelt, das Verbraucher an einem in-
ländischen Automaten eines anderen
Instituts bezahlenmüssen. (dpa)

Gleiche Preise in Europa
GELD Einsatz der Kreditkarte darf nichtmehr kosten

BERLIN. Wasser- und stoßfeste Kame-
ras versprechen ungetrübtes Fotogra-
fieren im Meer und am Strand. In der
Praxis haben die Geräte aber noch ei-
nige Macken, berichtet die Stiftung
Warentest in ihrer Zeitschrift „test“
(6/2012). So ist in den engen Gehäu-
sen zum Beispiel kaum Platz für gro-
ße Objektive, die Kameras sind da-
durch weniger zoomstark als andere
Kompaktmodelle. Außerdemmachen
viele Testkandidaten bei schlechten
Lichtverhältnissen eher schwache Bil-

der – ärgerlich bei Unterwasserauf-
nahmen. Auch die Qualität des Dis-
plays lässt bei einigen Kameras zu
wünschen übrig. Insgesamt wurden
nur zwei von zwölf getesteten Model-
len mit einem „Gut“ bewertet, die an-
deren Kandidaten schnitten mit „Be-
friedigend“ oder „Ausreichend“ ab.
Die günstigsten Modelle erhielten im
Test auch die schlechtesten Noten.
Für etwas bessere wasserdichte Kame-
ras sollten Käufer daher mindestens
250 Euro einplanen. (dpa)

Wenig Licht undZoom
TESTWasserfeste Kameras haben deutliche Nachteile


